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Fallgestaltungen und Fragen im Recht des geistigen Eigentums

1.
Erfinder E hält das Patentierungsverfahren für kostenlos.

( nein, immer gebührenpflichtig


Er fragt sich, ob er einen Patentanwalt einschalten muß.


( kann er, muß er aber nicht


Er glaubt, das Patent noch im gleichen Jahr zu bekommen.


( falsch, Dauer der Erteilung zwischen 3-7 Jahren


Er fragt sich, welche Schutzdauer ein Patent hat.


( 20 Jahre

2. 
Das Bio – Patentrecht ist Gegenstand künftiger Diskussionen

Warum ist es nicht zur Umsetzung der entsprechenden Richtlinien gekommen?

( weil z.B. die Regierung dagegen ist; Mehrheit der Bürger dagegen ist

Kann man die Richtlinien – Umsetzung mit Hilfe von §2 PatG verhindern?

( §2 PatG: alle Patente, die gegen gute Sitten und öffentliche Ordnung sind,  

    sind verboten

( ja

Steht das Klonen von Menschen in Europa unmittelbar bevor?

( nein, wegen §2 PatG

3. 
Genießt der Bundesadler im Plenarsaal des Bundestages Urheberrechtschutz?


( nein, da es sich um einen gewöhnlichen Adler handelt

4. Wieso konnte die Domain „Heil-Hitler.de“ registriert werden?

( weil keine Prüfung stattfand, sonst später wegen Sittenwidrigkeiten löschen

5. Was halten Sie vom Werbeslogan

„DIE WELT IST DIE MODERNE SÜDDEUTSCHE ZEITUNG“?

( Konkurrenz wurde herabgesetzt -> Grenze wurde nicht eingehalten (sonst               

     sind Vergleiche erlaubt)

6. Müssen Waren in Regalen eines Supermarktes extra gekennzeichnet werden,

wenn das Verfallsdatum überschritten wurde?

( einerseits Informationspflicht, man sollte es kennzeichnen, da man mit

    überschrittenem Datum nicht rechnen kann

· einzelne Tierarten dürfen nicht patentiert werden

Patentrecht und Gebrauchsmusterrecht:schützt Erfindungen, 

- die neu sind








- die nicht dem Stand der Technik ent-








   sprechen








- die gewerblich anwendbar sind

Pflanzen:
 Sortenschutzgesetz



 Bei nur einem anderen Merkmal kann Sortenschutz beantragt werden

z.B. Veilchen ( allein 1996 wurden 60 verschiedene Veilchen       

patentiert

Spielregeln: Spielanweisungen sind nicht schutzfähig

Markenrecht:

-    Namen


( z.B. Siemens

-    Formgebungen

( z.B. Dimpelwhiskeyflaschen

· Farbkombinationen
( z.B. Telefonzellen der Telekom

· Musik


( z.B. Radioverkehrsfunk

· Parfum


( z.B. 4711

· Verpackungen


· ...

Urheberrecht:
für Musik, Literatur, Computersoftware




z.B. Bildermaler: immer selbst oder Nachkommen um Erlaubnis 
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